Indoor Cup Posznan 2016.
Auch in diesem Jahr nahmen wir mit insgesamt 15 Fans und Wettkämpfer am Indoor Cup in Poznan teil. Unsere anfänglichen Unsicherheiten, ob alles mit der Meldung in Ordnung gegangen ist, Hotel usw.bestätigten sich nicht,  es war alles von den polnischen Sportfreunden sehr gut organisiert worden. Zusätzliche starke Konkurenz kam diesmal aus der Schweiz und Tschechien mit der Fam.  Kläusler, sowie den Luxa Brüdern aus Tschechien. Am Start war auch wieder Harald O.Jensen  aus Norwegen, der in seiner Spezial Disziplin, Fliege weit,  sein Können zeigen konnte. Unsere Teilnehmer kamen zum Teil doch recht mäßig vorbereitet zum Turnier, ich denke, darauf  sollte in Zukunft mehr Wert gelegt werden. Die Möglichkeiten, die unser Verein bietet, sind sehr gut, man muss bloß wollen, über Fitnes, Training Halle, sowie Training Freiluft ist alles da. Kristin Zimmermann und Shenia E.Demin zeigten,  wie man mit einem guten Kampfgeist ,  den Wettkampf bis zum Schluss offen lassen kann. Etwas Glück fehlte beiden zum Schluss, wobei Shenia mit 2,5 Punkten denkbar knapp den Sieg verfehlte und bei Kristin, zum Schluss zur Siegerin 6 Punkte fehlten. Eine sehr gute Leistung von beiden, bei diesem doch von starker Konkurrenz geprägten Wettkampf. Diese Wettkampfeinstellung sollte Vorbild für unsere restlichen Teilnehmer sein. Die Siegerehrung zog sich auch diesmal wieder etwas lang hin, wobei der Polnische Anglerverband seine Jahressieger ehrt und noch verschiedene andere Ehrung an verdiente Mitglieder des Verbandes durchführt. Diesmal blieb aber so viel Zeit zwischendurch, dass wir die Angler-Messe Rybomania in der Nebenhalle kurz besuchen konnten, der Besuch lohnte sich, weil es ist wirklich eine großartige Ausstellung mit sehr vielen Austellern ist, dagegen ist die Berliner Anglerwelt im November ein kleiner Marktstand. Gemeinsam ließen wir den Abend ausklingen, leider diesmal nicht in der Gaststätte, wo wir sonst immer waren und gut und gemütlich Essen und Trinken konnten. Einige griffen auf Selbstversorgung zurück,  aber am nächsten Morgen waren alle fit und wir konnten die Heimreise antreten und waren in 3 Stunden wieder in Berlin, bzw.etwas später in Krempe und Brüssow. Noch ein Wort zu den Kampfrichter Entscheidungen, das ist natürlich ein Dauerbrenner, daher  zuerst den Fehler bei sich suchen, sie hatten auch einen schweren Stand, weil sie gegen das Fensterlicht den Wurf beobachten mußten und Entscheidung treffen, aber ich denke insgesamt ging alles gut über die Runden, dafür auch noch einmal Dank an die Kampfrichter, die diszipliniert und zügig zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.
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